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©  Fahrzeug,  insbesondere  Schaufellader. 

©  Ein  Schaufellader  mit  frontseitig  angelenkter  La- 
deschwinge  und  heckseitig  aufgehängtem  Motor  so- 
wie  mit  einem  Längs-und  Querträger  (4,  14,  15) 
umfassenden  starren  Rahmen,  dessen  seitliche 
Längsträger  sich  portalartig  Uber  die  Hinterräder  er- 
strekken  und  im  Bereich  des  Mittelabschnitts  des 
Fahrzeugs  in  Höhe  des  an  den  Einstieg  anschließen- 
den  Fahrzeugbodens  verlaufen,  ist  durch  Einbezie- 
hung  weiterer  Rahmenteile  zusätzlich  ausgesteift, 
andererseits  soll  gerade  dadurch  eine  Gewichtsein- 
sparung  erzielt  werden.  Maßnahmen  zum  Erreichen 
dieses  Zieles  bestehen  darin,  daß  die  seitlichen 
Längsträger  einen  sich  teilweise  über  die  Vorderrä- 
der  erstreckenden  Vorderabschnitt  aufweisen,  auf 

^   welchem  die  Frontpartie  des  Fahrzeugs  aufgebaut 
^ist ,   und  daß  der  Rahmen  noch  einen  etwa  in  Höhe 
fNdes  Fahrzeugbodens  verlaufenden,  sich  zwischen 
]j3"den  Radachsen  und  nach  hinten  bis  zum  Fahrzeug- 
^heck   erstreckenden  mittleren  Längsträger  (22)  auf- 
W  weist,  der  direkt  oder  über  Stützen  mit  mehreren 
^Querträgern  verbunden  ist  und  an  dessen  Unterseite 

die  Achsflansche  für  die  Befestigung  der  Hinterach- 
Ose   vorgesehen  sind. 
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Fahrzeug,  insbesondere  Schaufellader 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Fahrzeug,  insbeson- 
dere  einen  Schaufellader  mit  frontseitig  angelenkter 
Ladeschwinge  und  heckseitig  aufgehängtem  Motor 
sowie  mit  einem  Längs-  und  Querträger  umfassen- 
den  starren  Rahmen,  dessen  seitliche  Längsträger 
sich  portalartig  über  die  Hinterräder  erstrecken  und 
im  Bereich  des  Mittelabschnitts  des  Fahrzeugs  in 
Höhe  des  an  den  Einstieg  anschließenden  Fahr- 
zeugbodens  verlaufen. 

Ein  Schaufellader  dieser  Art  ist  aus  der  Deut- 
schen  Offenlegungsschrift  29  05  528  bekannt.  Da- 
mit  dieser  Rahmen  auch  für  Fahrzeuge  mit  hohem 
Lenkeinschlag  ausreichend  stabil  ist,  wobei  es  be- 
sonders  auf  eine  hohe  Verwindungssteifigkeit  an- 
kommt,  müssen  die  seitlichen  Längsträger  entspre- 
chend  stark  dimensioniert  sein,  was  sich  negativ  im 
Sinne  einer  Erhöhung  des  Fahrzeuggewichts  aus- 
wirkt. 

Aus  der  WO  84/02317  ist  ein  fahrbares  Arbeits- 
gerät  mit  einem  seitlich  der  Fahrerkabine  angeord- 
neten  Motor  bekannt,  welches  seitliche  Längsträger 
mit  Vorderabschnitten  besitzt,  die  sich  teilweise 
über  die  Vorderräder  erstrecken  und  auf  welchen 
dre  Frontpartie  des  Fahrzeuges  aufgebaut  ist. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Fahrzeug  der  gattungsgemäßen  Art 
bei  gleichzeitiger  Gewichtseinsparung  besonders 
steif  auszubilden  und  diesem  eine  ausreichende 
Stabilität  auch  für  einen  besonders  hohen  Lenkein- 
schlag  von  etwa  60  '  zu  verleihen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  seitlichen  Längsträger  einen  sich 
teilweise  über  die  Vorderräder  erstreckenden  Vor- 
derabschnitt  aufweisen,  auf  welchem  die  Frontpar- 
tie  des  Fahrzeugs  aufgebaut  ist, 
daß  der  Rahmen  einen  etwa  in  Höhe  des  Fahr- 
zeugbodens  verlaufenden,  sich  zwischen  den  Rad- 
achsen  und  nach  hinten  bis  zum  Fahrzeugheck 
erstreckenden  mittleren  Längsträger  aufweist,  der 
direkt  oder  über  Stützen  mit  mehreren  Querträgern 
verbunden  ist  und  an  dessen  Unterseite  die  Achs- 
flansche  für  die  Befestigung  der  Hinterachse  vorge- 
sehen  sind,  und 
daß  der  Rahmen  zusätzlich  unter  Einbeziehung  von 
Teilen  des  Fahrzeugaufbaus  im  Bereich  des  Hecks, 
der  Frontpartie  und  des  Einstiegs  ausgesteift  ist. 

Durch  diese  Einbeziehung  des  Fahrzeugauf- 
baus  in  den  Fahrzeugrahmen,  derart,  daß  für  des- 
sen  zusätzliche  Steifigkeit  die  Karosserie  des  Fahr- 
zeugs  miteinbezogen  wird,  können  die  Längsträ- 
ger,  im  Vergleich  zum  Stand  der  Technik,  leichter 
dimensioniert  werden;  dennoch  läßt  sich  eine  er- 
höhte  Steifigkeit  der  Baueinheit  aus  Fahrzeugrah- 
men  und  Fahrzeugaufbau  durch  die  vorgeschlage- 
ne  Integration  von  Teilen  des  Fahrzeugaufbaus  im 

Bereich  des  Hecks,  der  Frontpartie  und  des  Ein- 
stiegs  in  den  Rahmen  erzielen. 

Diese  Einbeziehung  setzt  die  Anordnung  des 
mittleren  Längsträgers  voraus,  der  das  wesentliche 

5  Bindeglied  sowohl  in  Längsrichtung  als  auch  in 
Querrichtung  des  Fahrzeugs  darstellt.  Mit  dem 
mittleren  Längsträger  sind  nicht  nur  die  Querträger 
direkt  oder  indirekt  verbunden;  über  ihn  werden  die 
vom  Fahrzeug  aufzunehmenden  Kräfte  in  die  mit- 

10  tragenden  Teile  des  Fahrzeugaufbaus  eingeleitet. 
Insoweit  ist  der  mittlere  Längsträger  das  zentrale 
Tragelement,  welches  einerseits  den  mit  den  Aus- 
gleichsgewichten  belasteten  Heckkasten  des  Fahr- 
zeugs  gegenüber  dessen  Mittelabschnitt  abstützt 

75  und  an  welchem  in  vertikaler  Richtung  das  Gewicht 
der  Antriebseinheit  und  die  Stützkräfte  aus  der 
Fahrzeughinterachse  angreifen. 

In  diesem  Sinne  sehen  weitere  Erfindungsvor- 
schläge  vor,  daß  zumindest  die  beiden  seitlichen 

20  Längsträger  heckseitig  durch  einen  Heckkasten 
miteinander  verbunden  sind,  der  auch  für  die  Un- 
terbringung  von  Ausgleichsgewichten  vorgesehen 
ist  und  daß  der  Heckkasten  für  die  Unterbringung 
auch  des  Motors  und  mit  diesem  verbundenen 

25  Aggregaten  oben  offen  ausgebildet  ist  und  ferner, 
daß  der  Heckkasten  innen  durch  einen  Hinterholm 
als  Querträger  ausgesteift  ist,  an  welchem  das  hin- 
tere  Ende  des  mittleren  Längsträgers  angeschlos- 
sen  ist. 

30  Aber  nicht  nur  das  Fahrzeugheck,  sondern 
auch  die  Frontpartie  des  Fahrzeugs  zählt  zu  den 
tragenden  Teilen  des  Fahrzeugaufbaus.  In  diesem 
Zusammenhang  wird  erfindungsgemäß  vorgeschla- 
gen,  daß  die  beiden  seitlichen  Längsträger  frontsei- 

35  tig  durch  einen  Frontkasten  miteinander  verbunden 
sind,  der  aus  einem  linken  und  einem  rechten 
Kastenteil  zusammengesetzt  ist,  die  zwischen  sich 
ein  nach  vorne  offenes  Kanalstück  einschließen,  in 
welches  das  fahrzeugseitige  Ende  der  dort  ange- 

40  schlossenen  Ladeschwinge  eingreift.  Der  Frontka- 
sten  und  der  damit  verbundene  Vorderabschnitt 
der  seitlichen  Längsträger  haben  aber  nicht  nur  die 
erheblichen  Kräfte  aufzunehmen,  welche  über  die 
Ladeschwinge  eingeleitet  werden;  dort  greifen  auch 

45  die  Stützkräfte  der  Vorderachse  an,  wobei  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehen  ist,  daß  die  Stützwände 
des  Kanalstücks  zur  vorderen  Radachse  hin  durch 
nach  unten  ragende  Achsbleche  verlängert  sind,  an 
deren  Enden  Achsflansche  für  die  Befestigung  der 

so  Vorderachse  angebracht  sind.  Um  dieser  Aufgabe 
gerecht  zu  werden,  sind  erfindungsgemäß  mehrere 
besonders  zweckmäßige  Ausgestaltungsmaßnah- 
men  vorgesehen. 

Eine  solche  Maßnahme  besteht  in  der  Ausbil- 
dung  der  beiden  Kastenteile,  welche  nach  hinten, 
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ilso  zur  Fahrerkabine  hin  offen,  im  übrigen  durch 
:rontblech,  Seitenbieche  und  Fußblech  des  front- 
»eitigen  Fahrzeugaufbaus  gebildet  sind. 

Als  zusätzliche  Maßnahme  ist  im  Inneren  der 
(astenteile  jeweils  ein  Vorderholm  als  weiterer 
Querträger  vorgesehen,  welcher  außenseitig  am 
vorderen  Ende  des  zugeordneten  seitlichen  Längs- 
rägers  und  innenseitig  an  der  benachbarten  Sei- 
enwand  des  Kanalstücks  angeschlossen  ist. 
Eine  weitere  Maßnahme  besteht  darin,  daß  der 
mittlere  Längsträger  in  seinem  Längenabschnitt 
zwischen  dem  Heckkasten  und  dem  Mittelabschnitt 
des  Fahrzeugs,  wo  er  an  einen  Mittelholm  als 
Querträger  angeschlossen  ist,  als  U-Profil-Träger 
ausgebildet  ist.  Alternativ  kann  der  mittlere  Längs- 
räger  auch  als  Profil-Träger  mit  geschlossenem 
<astenprofil  ausgebildet  sein.  Schließlich  besteht 
3ine  weitere  sehr  wesentliche  Maßnahme  darin, 
jaß  der  mittlere  Längsträger  nach  vorne  durch 
3inen  Tunnel  in  Form  eines  nach  unten  offenen 
3der  eines  geschlossenen  Blechkastens  verlängert 
st,  welcher  einer-  seits  am  Mittelholm  und  anderer- 
seits  am  Kanalstück  des  Frontkastens  angeschlos- 
sen  ist. 

Gewissermaßen  als  Verlängerung  des  mittleren 
Längsträgers  stellt  dieser  Tunnel  ein  wesentliches, 
die  Frontpartie  mit  dem  Mittelabschnitt  des  Fahr- 
zeugs  verbindendes  Tragelement  neben  den  seitli- 
chen  Längsträgern  dar.  Um  die  Tragfunktion  dieser 
Bauteile  noch  zu  verbessern,  ist  nach  einem  weite- 
ren  Erfindungsvorschlag  vorgesehen,  daß  in  Mittel- 
abschnitt  beidseits  des  Tunnels  ein  Fußblech  befe- 
stigt  ist,  welches  außen  am  jeweiligen  Längsträger 
befestigt  ist  und  sich  nach  vorne  erstreckt,  wo  es 
den  Boden  des  zugeordneten  Kastenteils  des 
Frontkastens  bildet.  Auf  diese  Weise  entsteht  eine 
geschlossene,  den  Mittelabschnitt  des  Fahrzeugs 
und  dessen  Frontpartie  umfassende  Baueinheit, 
welche  über  den  Mittelholm  und  die  beiden  seitli- 
chen  Längsträger  mit  dem  Heck  des  Fahrzeugs 
verbunden  ist,  wobei  der  mittlere  Längsträger  die 
wesentliche  Stützfunktion  zwischen  dem  Mittelholm 
und  dem  Fahrzeugheck  übernimmt. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  sind  noch  weitere 
Querträger  im  vertikalen  Abstand  Uber  dem  mittle- 
ren  Längsträger  vorgesehen,  nämlich  ein  Heck- 
holm  parallel  zur  Oberkante  des  Hecks  und  ein 
Frontholm  parallel  zur  Oberkante  des  Frontkastens. 
Ferner  ist  als  weiterer  Querträger  ein  Querholm 
vorgesehen,  der  die  seitlichen  Längsträger  über 
den  Hinterrädern  miteinander  verbindet  und  dessen 
Enden  über  Schrägstützen  mit  dem  mittleren 
Längsträger  verbunden  sind.  Die  Schrägstützen 
greifen  am  mittleren  Längsholm  bevorzugt  zwi- 
schen  den  Achsflanschen  für  die  Befestigung  der 
Hinterachse  an.  Damit  steht  für  die  Ableitung  der 
Stützkräfte  der  Hinterachse  ein  vertikaler  Verbund 
aus  dem  mittleren  Längsträger,  den  beiden 

Schragstutzen,  dem  uuernoim  und  damit  aen  seit- 
lichen  Längsträgern  zur  Verfügung. 

Weitere  wesentliche  Erfindungsvorschläge  be- 
treffen  die  Einbeziehung  von  Blechteilen  des  Fahr- 

5  zeugaufbaus  in  die  Tragfunktion  des  Rahmens. 
Ein  derartiger  Vorschlag  sieht  vor,  daß  wenigstens 
ein  Teil  der  Querträger  durch  Anformen  eines 
Hohlprofilteils  an  Blechteile  des  Fahrzeugaufbaus 
oder  durch  Ausformen  derartiger  Blechteile  zu  ei- 

'o  nem  Hohlprofil  gebildet  sind.  Hierdurch  erübrigt 
sich  der  Einbau  gesonderter  Profilträger. 
Ein  anderer  derartiger  Vorschlag  besteht  darin,  daß 
die  den  Radkasten  für  die  Hinterräder  bildenden 
Bleche  miteinander  und  mit  jeweils  einem  seitli- 

i5  chen  Längsträger  und  dem  mittleren  Längsträger 
zu  einer  starren  Baueinheit  verschweißt  sind.  Diese 
Baueinheit  unterstützt  wesentlich  die  Funktion  der 
genannten  Schrägstützen  und  des  die  beiden  seitli- 
chen  Längsträger  über  den  Hinterrädern  verbin- 

10  denden  Querholms. 
Im  folgenden  wird  ein  AusfUhrungsbeispiel  der 

Erfindung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zeigt 
Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  der 

wesentlichen  Bauteile  von  Fahrzeugrahmen  und 
25  Fahrzeugaufbau, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Fahrzeugs, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  das  Fahrzeug  ge- 

mäß  Fig.  2, 
Fig.  4  eine  Vorderansicht  des  Fahrzeugs  ge- 

30  mäß  Fig.  2  und 
Fig.  5  einen  Schnitt  gemäß  (V)-(V)  der  Fig.2. 

Der  Fahrzeugaufbau  gemäß  Fig.  1  läßt  sich 
unterteilen  in  die  Frontpartie  (1  ),  den  Mittelabschnitt 

35  (2)  des  Fahrzeugs  und  das  Fahrzeugheck  (3).  Die 
beiden  seitlichen  Längsträger  (4)  erstrecken  sich 
von  der  Frontpartie  (1)  bis  zum  Fahrzeugheck  (3), 
wobei  sie  die  Vorderräder  etwa  hälftig,  die  Hinter- 
räder  vollständig  überbrücken.  In  den  Figuren  2  bis 

40  4  sind  die  Vorderräder  (5)  und  die  Hinterräder  (6) 
durch  strichlierte  Linien  angedeutet.  Am  hinteren 
Ende  der  seitlichen  Längsträger  (4)  ist  ein  in  Quer- 
richtung  des  Fahrzeugs  durchgehender  Heckkasten 
(7)  angesetzt,  sodaß  er  sich  hinter  den  Hinterrädern 

45  befindet;  auf  dem  vorderen  Ende  der  Längsträger 
(4)  ist  ein  Frontkasten  (8)  befestigt,  welcher  aus 
einem  rechten  und  einem  linken  Kastenteil  (9)  und 
einem  zwischen  den  beiden  Kastenteilen  (9)  ange- 
ordneten,  nach  vorne  offenen  Kanalstück  (10)  be- 

50  steht,  in  welchem  das  fahrzeugseitige  Ende  der 
(nicht  gezeigten)  Ladeschwinge  angelenkt  ist.  Die 
beiden  Kastenteile  (9)  sind  jeweils  zur  (nicht  ge- 
zeichneten)  Fahrerkabine  hin  offen  und  jeweils 
durch  Frontblech  (11),  Seitenblech  (12)  und  Fuß- 

55  blech  (13)  gebildet.  Im  Inneren  sind  die  beiden 
Kastenteile  (9)  jeweils  ausgesteift  durch  zwei  Quer- 
träger,  nämlich  einen  Vorderholm  (14)  und  einen 
Frontholm  (15).  Beide  Holme  sind  innenseitig  ange- 

3 



5 SP  0  332  947  AI 3 

schlössen  an  die  benachbarten  Seitenwände  (16) 
jes  Kanalstücks  (10);  nach  außen  hin  sind  die 
Vorderholme  (14)  an  der  jeweiligen  Innenseite  der 
seitlichen  Längsholme  (4)  und  die  Frontholme  (15) 
an  der  Innenseite  der  Seitenbleche  (12)  der  Kast- 
3nteiie  (9)  angesetzt.  Front-  und  Vorderholme  (14, 
15)  sind  jeweils  als  Blechhohlprofile  ausgebildet. 
Ihre  Herstellung  erfolgt  entweder  durch  Einschwei- 
ßen  prismatischer  Teilprofiie  oder  durch  Ausformen 
des  Frontholms  (15)  aus  dem  Frontblech  (11)  und 
durch  Ausformen  des  Vorderholms  (14)  aus  dem 
Frontblech  (11)  oder  aus  dem  Fußblech  (13). 

Im  Bereich  des  Mittelabschnitts  (2)  des  Fahr- 
zeugs  sind  die  Längsholme  (4)  unter  Ausbildung 
eines  Einstiegs  nach  unten  gezogen,  wobei  eine 
Einstiegschwelle  (17)  über  ein  vorderes  Schrägteil 
(18)  mit  einem  vorderen  Horizontaiteil  (19)  und 
über  ein  hinteres  Schrägteil  (20)  mit  einem  hinteren 
Horizontalteil  (21)  der  Längsträger  (4)  verbunden 
ist. 

Zusätzlich  zu  den  beiden  Längsträgern  (4)  ist 
noch  ein  mittlerer  Längsträger  (22)  in  Form  eines 
nach  unten  offenen  U-Profils  vorgesehen.  Das  rück- 
seitige  Ende  des  Längsträgers  (22)  ist  an  der  Vor- 
derwand  (23)  des  Heckkastens  (7)  angesetzt,  und 
zwar  an  deren  unteren  Seite,  wo  im  Inneren  des 
Heckkastens  (7)  ein  Hinterholm  (24)  als  weiterer 
HohlprofilQuerträger  ausgebildet  ist.  An  der  Rück- 
wand  (25)  des  Heckkästens  (7)  sind  zwei  Anhän- 
gerösen  (26)  angebracht.  Der  Heckkasten  (7)  ist 
nach  oben  hin  offen.  In  ihm  sind  die  (nicht  darge- 
stellten)  Ausgleichsgewichte  und  ggf.  teilweise  der 
Motor  und/oder  mit  ihm  verbundene  Aggregate  wie 
Ölkühler,  Wasserkühler,  Ventilator  oder  dgl.  unter- 
gebracht.  Bevorzugt  werden  die  Ausgleichsgewich- 
te  durch  fahrzeugnotwendige  Bauteile  gebildet. 
Zweckmäßig  kommen  als  solche  der  Kraftstofftank 
und  der  Ölbehälter  für  die  Fahrzeughydraulik  infra- 
ge,  welche  geschützt  in  der  Tiefe  des  Heckkastens 
(7)  angeordnet  werden  können. 

An  der  Unterseite  des  mittleren  Längsträgers 
(22)  sind  zwei  Achsflansche  (27)  für  den  Anbau  der 
Hinterradachse  befestigt.  Etwa  zwischen  diesen 
Achsflanschen  (27)  sind  am  mittleren  Längsträger 
(22)  zwei  Schrägstutzen  (28)  angesetzt,  welche  mit 
ihren  oberen  Enden  an  einem  als  Hohlträger  aus- 
gebildeten  Querholm  (29)  befestigt  sind.  Der  Quer- 
holm  (29)  verbindet  die  beiden  seitlichen  Längsträ- 
ger  (4)  miteinander.  Das  nicht  gezeichnete  An- 
triebsaggregat,  im  wesentlichen  bestehend  aus 
Motor-  und  Getriebeblock,  besitzt  vier  Auflager- 
punkte,  nämlich  die  beiden  vorderen  am  Querholm 
(29)  über  den  Schrägstützen  (28)  und  die  beiden 
hinteren,  welche  durch  Kreise  (30)  angedeutet  sind, 
auf  den  Radkästen  (31),  wobei  jeder  Radkasten  als 
Schweißteil  aus  einem  oberen  Radblech  (31),  ei- 
nem  seitlichen  Radblech  (32),  einem  hinteren  Rad- 
blech  (33)  sowie  einem  (nicht  gezeichneten)  vorde- 

ren  Radblech  besteht,  welches  entsprechend  der 
Hinterkante  des  hinteren  Schrägteils  (20)  der  seitli- 
chen  Längsträger  (4)  verläuft.  Die  Radbleche  kön- 
nen  teilweise  durchbrochen  sein,  sodaß  zusätzliche 

5  Kühlluft  an  den  Motor  gelangt. 
Der  mittlere  Längsträger  (22)  ist  mit  seinem 

vorderen  Ende  (34)  an  einem  Mittelholm  (35)  befe- 
stigt,  welcher  etwa  in  Höhe  des  hinteren  Endes  der 
Einstiegschwelle  (17)  die  beiden  seitlichen  Längs- 

w  träger  (4)  gegen  einander  abstützt.  In  der  Mitte  ist 
der  Mittelholm  (35)  an  einen  nach  unten  offenen 
Tunnel  (36)  aus  einem  entsprechenden  Blechhohl- 
profil  angeschlossen,  wobei  Mittelholm  und  Tunnel 
durch  Abkanten  aus  einem  Blechteil  hergestellt 

15  sein  können.  Der  Tunnel  (36)  setzt  als  Tragteil 
gewissermaßen  den  mittleren  Längsträger  (22)  zur 
Frontpartie  (1)  des  Fahrzeugs  hin  fort.  Dort  ist  der 
Tunnel  (36)  an  die  Rückwand  (37)  des  Kanalstücks 
(10)  angeschlossen. 

20  Eine  auf  der  Vorderseite  der  hinteren  Schräg- 
teile  (20)  der  seitlichen  Längsträger  (4)  befestigte 
Schrägwand  (41)  schließt  den  heckseitigen  Motor- 
raum  gegenüber  dem  Innenraum  der  Fahrerkabine 
ab;  sie  dient  gleichzeitig  der  zusätzlichen  Ausstei- 

25  fung  des  Mittelabschnitts  des  Fahrzeugaufbaus. 
In  der  in  Fig.  2  dargestellten  Seitenansicht  er- 

kennt  man  zusätzlich  die  Unterkante  (38)  des  Tun- 
nels  (36),  dessen  Seitenwände  sich  in  den  Seiten- 
wänden  (16)  des  Kanalstücks  (10)  fortsetzen  und 

30  welche  wiederum  nach  unten  hin  durch  Achsbleche 
(39)  verlängert  sind,  an  deren  unteren  Enden  Achs- 
flansche  (40)  für  die  Montage  der  (nicht  gezeichne- 
ten)  Vorderachse  befestigt  sind. 

Ein  Schnitt  gemäß  (V)-(V)  der  Fig.  2  ist  in  Fig. 
35  5  dargestellt.  Dort  ist  der  durch  die  Radkästen 

begrenzte  Innenraum  des  Fahrzeughecks,  welcher 
zwischen  den  Hinterrädern  für  die  Aufnahme  des 
Antriebsaggregats  zur  Verfügung  steht,  dargestellt. 
Man  erkennt  deutlich,  daß  am  mittleren  Längsträ- 

40  ger  (22)  nach  oben  hin  die  seitlichen  Radbleche 
(32)  und  die  oberen  Radbleche  (31)  angeschlossen 
sind,  welche  seitlich  mit  den  seitlichen  Längsträ- 
gern  (4)  verschweißt  sind. 

Im  übrigen  sind  in  der  Draufsicht  gemäß  Fig.  3 
45  und  in  der  Frontansicht  gemäß  Fig.  4  dieselben 

Bauteile  mit  denselben  Bezugszeichen  bezeichnet, 
sodaß  der  räumliche  Zusammenhang  sämtlicher 
Bauteile  des  Rahmens  und  des  Fahrzeugaufbaus 
erkennbar  ist. 

so  In  der  Draufsicht  gemäß  Fig.  3  sind  zur  Verein- 
fachung  der  Darstellung  die  Radbieche  weggelas- 
sen.  Der  äußere  Rahmen  bestehend  aus  den  bei- 
den  seitlichen  Längsträgern  (4),  dem  Vorderholm 
(14)  und  einem  Heckholm  (42)  im  Inneren  des 

55  Heckkastens  (7)  ist  der  Einfachheit  halber  durchge- 
hend  dargestellt,  wobei  der  Heckholm  (42)  in  Fig.  1 
weggelassen  ist. 

4 
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Ansprüche 

1.  Fahrzeug,  insbesondere  Schaufellader  mit 
rontseitig  angelenkter  Ladeschwinge  und  hecksei- 
ig  aufgehängtem  Motor  sowie  mit  einem  Längs- 
ind  Querträger  umfassenden  starren  Rahmen,  des- 
;en  seitliche  Längsträger  (4)  sich  portalartig  über 
iie  Hinterräder  (6)  erstrecken  und  im  Bereich  des 
dittelabschnitts  (2)  des  Fahrzeugs  in  Höhe  des  an 
Jen  Einstieg  anschließenden  Fahrzeugbodens  ver- 
aufen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  seitlichen  Längsträger  (4)  einen  sich  teil- 
veise  über  die  Vorderräder  (5)  erstreckenden  Vor- 
jerabschnitt  aufweisen,  auf  welchem  die  Frontpar- 
ie  (1)  des  Fahrzeugs  aufgebaut  ist,  daß  der  Ran- 
nen  noch  einen  etwa  in  Höhe  des  Fahrzeugbo- 
dens  verlaufenden,  sich  zwischen  den  Radachsen 
jnd  nach  hinten  bis  zum  Fahrzeugheck  (3)  erstrek- 
cenden  mittleren  Längsträger  (22)  aufweist,  der 
direkt  oder  über  Stützen  mit  mehreren  Querträgern 
/erbunden  ist  und  an  dessen  Unterseite  die  Achs- 
iansche  (27)  für  die  Befestigung  der  Hinterachse 
/orgesehen  sind,  und  daß  der  Rahmen  zusätzlich 
jnter  Einbeziehung  von  Teilen  des  Fahrzeugauf- 
3-aus  im  Bereich  des  Hecks,  der  Frontpartie  und 
des  Einstiegs  ausgesteift  ist. 

2.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  die  beiden  seitlichen  Längsträger 
[4)  heckseitig  durch  einen  Heckkasten  (7)  miteinan- 
der  verbunden  sind,  der  auch  für  die  Unterbringung 
i/on  Ausgleichsgewichten  vorgesehen  ist. 

3.  Fahrzeug  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Heckkasten  (7)  für  die  teilweise  Unterbrin- 
gung  auch  des  Motors  und  mit  diesem  verbunde- 
nen  Aggregaten  oben  offen  ausgebildet  ist. 

4.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Heckkasten  (7)  innen  durch  einen  Hinter- 
holm  (24)  als  Querträger  ausgesteift  ist,  an  wel- 
chem  das  hintere  Ende  des  mittleren  Längsträgers 
(22)  angeschlossen  ist. 

5.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  seitlichen  Längsträger  (4)  frontseitig 
durch  einen  Frontkasten  (8)  miteinander  verbunden 
sind,  der  aus  einem  linken  und  einem  rechten 
Kastenteil  (9)  zusammengesetzt  ist,  die  zwischen 
sich  ein  nach  vorne  offenes  Kanal  stück  (10)  ein- 
schließen,  in  welches  das  fahrzeugseitige  Ende  der 
dort  angeschlossenen  Ladeschwinge  eingreift. 

6.  Fahrzeug  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Seitenwände  (16)  des  Kanalstücks  (10)  zur 
vorderen  Radachse  hin  durch  nach  unten  ragende 

Achsbleche  (3ö)  verlangen  sind,  an  aeren  cnaen 
Achsflansche  (40)  für  die  Befestigung  der  Vorder- 
achse  angebracht  sind. 

7.  Fahrzeug  nach  Anspruch  5, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  beiden  Kastenteile  (9)  nach  hinten,  also  zur 
Fahrerkabine  hin  offen,  im  übrigen  durch  Front- 
blech  (11),  Seitenblech  (12)  und  Fußblech  (13)  des 
frontseitigen  Fahrzeugaufbaus  gebildet  sind. 

o  8.  Fahrzeug  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Inneren  der  Kastenteile  (9)  jeweils  ein  Vor- 
derholm  (14)  als  weiterer  Querträger  vorgesehen 
ist,  welcher  außenseitig  am  vorderen  Ende  des 

'5  zugeordneten  seitlichen  Längsträgers  (4)  und  in- 
nenseitig  an  der  benachbarten  Seitenwand  (16)  des 
Kanalstücks  (10)  angeschlossen  ist. 

9.  Fahrzeug  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

>o  daß  der  mittlere  Längsträger  (22)  in  seinem  Län- 
genabschnitt  zwischen  dem  Heckkasten  (7)  und 
dem  Mittelabschnitt  (2)  des  Fahrzeugs,  wo  er  an 
einen  Mittelholm  (35)  als  Querträger  angeschlossen 
ist,  als  U-  oder  Kasten-Profilträger  ausgebildet  ist. 

25  1  0.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  mittlere  Längsträger  (22)  nach  vorne  durch 
einen  Tunnel  (36)  in  Form  eines  nach  unten  offe- 
nen  oder  eines  geschlossenen  Blechkastens  ver- 

30  längert  ist,  welcher  einerseits  am  Mittelholm  (35) 
und  andererseits  am  Kanalstück  (10)  des  Frontka- 
stens  (8)  angeschlossen  ist. 

11.  Fahrzeug  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  sich  im  Mittelabschnitt  (2)  beidseits  des  Tun- 
nels  (36)  ein  Fußblech  (13)  erstreckt,  welches  au- 
ßen  am  jeweiligen  Längsträger  (4)  befestigt  ist  und 
sich  nach  vorne  erstreckt,  wo  es  den  Boden  des 
zugeordneten  Kastenteils  (9)  des  Frontkastens  (8) 

40  bildet. 
12.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  weitere  Querträger  im  vertikalen  Abstand  über 
dem  mittleren  Längsträger  (22)  vorgesehen  sind, 

45  nämlich  ein  Heckholm  (42)  parallel  zur  Oberkante 
des  Heckkastens  (7)  und  ein  Frontholm  (15)  paral- 
lel  zur  Oberkante  des  Frontkastens  (8). 

13.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  seitlichen  Längsträger  (4)  über  den  Hinter- 
rädern  (6)  durch  einen  Querholm  (29)  als  weiteren 
Querträger  miteinander  verbunden  sind,  dessen 
Enden  über  Schrägstützen  (28)  mit  dem  mittleren 
Längsträger  (22)  verbunden  sind. 

55  14.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  ein  Teil  der  Querträger  durch  An- 

5 



)  EP  0  332  947  A1  10 

ormen  eines  Hohlprofilteils  an  Blechteile  des  Fahr- 
:eugaufbaus  oder  durch  Ausformen  derartiger 
3lechteile  zu  einem  Hohlprofil  gebildet  sind. 

15.  Fahrzeug  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  die  den  Radkasten  für  die  Hinterräder  (6)  bil- 
denden  Bleche  miteinander  und  mit  jeweils  einem 
seitlichen  Längsträger  (4)  und  dem  mittleren 
.ängsträger  (22)  zu  einer  starren  Baueinheit  ver- 
schweißt  sind.  10 
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